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C Bis heute wurde noch kein Besserverdie-
ner dafür beglückwünscht, dass er beson-
ders viele Steuern an den Staat zahlt. Im 
Gegenteil: Allenthalben wird die Forderung 
laut, diejenigen, die ohnehin schon am 
meisten zur Finanzierung des Gemeinwesens 
beitragen, noch weiter zu besteuern. So als 
ob sie ihr hohes Einkommen allesamt auf 
kriminellem Wege erworben hätten. Als ob 
Erfolg etwas Unethisches wäre, dessen man 
sich gefälligst schämen sollte. Als ob Besitz 
hieße, der Gesellschaft etwas widerrechtlich 
vorzuenthalten. Besserverdiener – schon der 
Begriff ist für viele ein Schimpfwort. Wir 
sind eine Neidgesellschaft. Eine Gesellschaft 
von Neidern.

Natürlich werden die Wortführer der 
Missgunst ihren Neid niemals zugeben. Sie 
schwadronieren lieber von Pflicht, von 
gerechtem Ausgleich, von Verantwortung 
und gesellschaftlicher Solidarität. Neider 
behaupten und glauben wahrscheinlich 
auch, dass ihnen großes Unrecht geschehen 
sei, weil sie selbst nicht den Erfolg hatten, 
den sie nun anderen nicht gönnen. Intrigen, 
Mobbing, gemeine Gerüchte – sie alle finden 
ihre Ursache im Neid, der für mich noch viel 
schlimmer ist als der Hass. Denn der wird 
wenigstens zugegeben. 

Neid ist keineswegs eine neumodische 
Regung. Die ersten, die sich damit beschäf-
tigt haben, waren die alten Griechen. Sie 
entdeckten, dass es immer wieder Streit gab 
zwischen denen, die etwas besaßen, und 

denen, die weniger hatten. Denn die Besit-
zenden wollten nicht teilen, und die Habe-
nichtse wollten immer etwas abhaben. Geiz 
und Neid waren also die Auslöser des Streits, 
wobei für die Griechen das eigentliche Pro-
blem beim Neid lag. 

Für sie war Neid eine Krankheit. Also 
beschlossen sie etwa 600 vor Christus, den 
Besitz der Menschen gleichmäßig zu vertei-
len, um zu sehen, ob die Krankheit Neid 
verschwinden würde. Doch die Menschen 
blieben neidisch: Trotz der gleichen Vertei-
lung der Güter hatten sie immer noch das 
Gefühl, zu kurz zu kommen, denn ein jeder 
meinte, dass ihm aufgrund seiner ganz 
besonderen Umstände mehr zustehen müsse 
als den anderen. Die Krankheit Neid blieb, 
die Gleichverteilung – die Griechen nannten 
sie übrigens „soziale Gerechtigkeit“ – wurde 
wieder abgeschafft. 

Wir verdanken den Griechen nicht nur 
dieses aufschlussreiche Experiment, sondern 
auch die Unterscheidung dreier verschiede-
ner Neidarten. Die erste Form ist der soge-
nannte Ohnmachtsneid. „Ich komme immer 
zu kurz“ – so oder ähnlich argumentiert der 
ohnmächtige Neider. Er leidet. Es schmerzt 
ihn, wenn andere mehr als er besitzen. Aller-
dings täuscht der arme Kerl sich sehr, wenn 
er den Grund für diesen Schmerz beim ande-
ren sucht und nicht bei sich selbst. 

Die zweite Sorte Neid nannten die Grie-
chen Verlustneid, die sich zum Beispiel in 
Verwünschungen äußert wie: „Soll er doch 

ersticken an seinem Besitz.“ Diese Form der 
Missgunst wünscht dem Beneideten den 
Verlust seines Reichtums oder gleich die 
sprichwörtliche Pest an den Hals. Thomas 
von Aquin kannte diese Form des Neides 
ebenfalls sehr genau: Aus ihr würden Scha-
denfreude, Hass und Ohrenbläserei – eine 
besonders boshafte Form des Tratsches – 
entstehen, so der Kirchenlehrer. 

Beide Formen des Neids sind schädlich, 
sie zerfressen den Neider von innen und 
zerstören den gesellschaftlichen Zusammen-
halt. In der dritten Neidform entdeckten die 
alten Griechen jedoch etwas Positives. Der 
sogenannte Ehrgeizneid führt nämlich zu 
verstärkten eigenen Anstrengungen. Der 
Ehrgeizneider missgönnt dem anderen nicht 
seinen Besitz, sondern will mit ihm gleich-
ziehen. Adam Smith befand im 18. Jahrhun-
dert diese Form des Neides für sehr nützlich, 
weil er den Wettbewerb fördert und damit 
das Wirtschaftswachstum. Das gilt bis heute, 
ebenso, dass davon nicht alle gleichermaßen 
profitieren. Anlass zu Neid gibt es also immer 
wieder. Vielleicht können wir ihn also nicht 
beseitigen, aber wir können versuchen, die 
positiven Energien des Neids als Ansporn 
zu nutzen und die negativen Auswirkungen 
zu bekämpfen. Viel Erfolg dabei!

Ulf D. Posé C
Präsident des Ethikverbandes der 

DeutschenWirtschaft e.V., 
pose@ethikverband.de

Moralisches Missverständnis: 
Neid ist immer schlecht
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Ihr gutes Recht als Kunde

So gehen Sie mit Beschädigungen und Reklamationen um:

Sollten Sie einmal feststellen, dass die Ware beschädigt ist, reklamieren Sie dies bitte um-
gehend bei uns unter unserer Service-Nummer: 0228-977 91-10. Sobald die beschädigte 
Ware bei uns eingegangen ist, erhalten Sie umgehend eine Ersatzlieferung.

Impressum: 

trainerbuch aktuell wird von managerSeminare Verlags GmbH herausgegeben. Verant-
wortlich für den Inhalt ist Irina Grün. 

managerSeminare Verlags GmbH, HRB6302, Geschäftsführer Gerhard May, Endenicher 
Str. 41, 53115 Bonn, Tel: 0228/ 977 91-10, Fax: 0228/ 6161-64, E-Mail: info@trainerbuch.de 

Ihr Widerrufsrecht als Kunde: 

Sie sind an Ihre Bestellung nicht mehr gebunden, wenn Sie binnen einer Frist von 2 Wochen 
nach Erhalt der Ware widerrufen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten und 
schriftlich (zweckmäßigerweise zusammen mit der bestellten Ware) oder einfach durch 
Rücksendung der Sache erfolgen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung an 
managerSeminare Verlags GmbH, Abt. trainerbuch, Endenicher Str. 41, D-53115 Bonn. Im 
Falle eines Widerrufs werden wir eventuell bereits geleistete Zahlungen zurückerstatten 
und Sie senden die Lieferung auf unsere Gefahr zurück, sofern dies noch nicht zusammen 
mit dem Widerruf erledigt ist. Ihr Widerrufsrecht gilt für Bücher und auch für versiegelte 
Ware (Videos, Audios, Softwareprodukte oder Spiele), sofern Sie das Siegel nicht öffnen 
oder beschädigen.

Per Fax: 
0049 (0)228-6161-64
Einfacher und schneller 
bestellen Sie per Fax.

Per Internet / E-Mail: 
www.trainerbuch.de 
oder 
info@trainerbuch.de

Per Telefon: 
0228-97791-10

Montag-Freitag 
9.00 - 17.30 Uhr

So einfach können Sie bestellen:
Per Post: 
Bestellung ausfüllen
und an der blauen 
Markierung falten. 
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Versandbuchhandlung
Frau Irina Grün
Endenicher Straße 41

D-53115 Bonn

*Der Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse für Werbezwecke können Sie jederzeit 

widersprechen. Eine einfache Mitteilung genügt. Besondere Kosten fallen 

dabei nicht an.
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